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I: Spczial Offerten. Neue Anzüge und

Dic Zeit um Frühjahrs - Waaren
cinzulcgcn iff gekommen. Wir sind bereit und laden Sie ein unser cm Laden

eine Besuch abzustatten. Die Waaren sind alle neu und von den besten Fa
brisen des Landes gekauft worden.

alle angefertigten Kleider

für

Damen und Kinder.Wcißlvaarcn und Leinen, Tasellcinen, Türkische Handtücher.
Beinkleider für Damen, Kinderkleider,

Leinene Crashcs, Damen Unterkleider, Damen-Nacktkleide- r. Indem die Fabrikanten unsere Waaren zu spät ablieferten, haben wir inehr Anzllze auf Lag, als wir haben soll

ten und um dieselben fo schnell alS möglich zu veräußern, osferiren wir sie zu ungesähr EngroSPreien und nvch dazu ge
rade zu Ansang fc;r Saison.

500 ganz nene Zlnzilge, die neuesten Muster, gut 'gemacht und die populärsten Waaren in jedem einzelnen Derselben.

Alle Farben und Größen.
Mit S. ide gesiltlerlen WhipCord Anzüqe. Werthe zu 22 60
Sehr jchane ganz wollene Benetian Gloth Anzöge, mit Seide gesültert. regulär 30, jetzt da Stilck S

Schöne -- au; wollene S.rge.Anzüge, mit Seide gefilelert, regulär t'ii jetzt da Stuck 17.45

Ganz mollenene Covert und Ladie Eloth Anzüge, JacketS mit Seide gefgttert, Skirt mit Percaline tlb Werthe zu
112.50

Strümpfe.
Schwere, saumlose Socken sör Män

ner, 10c das Paar
Schwarze saumlese Strümpfe für La

men, doppelte, Sohlen, Fersen und
Zehen, 12 je das Paar

Jmportirte schwarze Strümpfe für
Tarnen, dkppklie Sohlen, Fersen und
Zehen, 25c das Paar

Feine Ribbed Strümpfe für Kinder,
doppelte Fersen und Zehen 10c

Schwere Bicycle Strümpfe für Kna-be- n

mit doppelten Knieen, Fersen und
Zehen, werth 25c für 17c
Wir haben die größle Auswahl in Lin

DOUESTICS.

Beste schwarze Truckstrfse, werth öc
die Zlard.zu 3 Je

Roth kannte Truckstofse, werth 6c,
zu Sie

Ertra Qualität inghnni, werth 6c
die Zjard, zu 4 Je

Outing .slannell. werth 6c zu 3 lj3c.
Ungebleichter baumwollener Flannel,

werth 6 l)3c zu 6c

MittelinLßig schwarz breite Silkoline,
werth 10c. die Zlard zu öjc

0- -4 gebleichte SheelirgS, werth 16c
die Zlard, zu 12 lj2c

Ertra schwerer doppelter LL Musttn,
mer,h r die Zlard, zu 4c

Wasch'
Kleiderwaaren.
27 zöllige englische und franSilkche

Well, sehr modern für Kleider
und Unterkleider; per Jard 25c.

30c, 35c, 40c, 45c und .. c

500 Neste in etwas beschädigten Weiß-waare-

von 1 bis 7 Z)ards in einem
Stück.

L7zöllige schöne französische Well?
ganz neu, per Zlard 25c

27 zöllige schöne französische Pique
große Auswahl in Muster und

Farben, M Z)d 35c

Tamen- -

rühjal,rs.?lnzüg,.
Unsere Flühiahrs-Anjüg- e sind onge,

kommkn und sind prachtvoll.
Dieselben schließen jede denkbareMci

terial in sich und sind in jeder Farbe zu
haben. Die Muster sind modern.

Dieselben sind zu haben von 57.50
dij ,u 525.

Seidene Lelbcheu.
Unsere neuen seidenen Leibchen sind

angekommen und können in Muster und

Qualitvt nicht überlroffen werden. Die
Preise sind von 3.98 bi (10.

Wir haben Muölin.Unterzeug zu sehr

niedrigen Preisen.

Die schönste Auswahl in Shirt
Waists, welche je gezeigt wurde, er
warten ihre Genehmignng

Die Preise 'sind 47, 75. 97.
51 !.'5, 1 47. I 75 aufwärt 5Z 75

Seidene Waists aufwärts von

von 52 25 bis 515

PercaleWrapprZ, iraidcd, 8 ijZ
gards, Skirt 59c

Groß: Ausmahl in Wr.'pptts
auswär von 97c bis 52 25

Ganz wollene Kameelshaare,
Plaid Skirts. ö7 werth, zu $3 97

Corded Plaid Skirts. t5 werth
da Stück 52 97

Novellies in Crepon Slirts zu
510 und 512

sseine Taffeta seidene Skir's 510
werth za 57 50

Ganz wollene Mohair, Serge u.
BrilliantineZkirtS zu 51 47, 51 97
und 52 49

Ganz wollene Whipcord Jackets
ganz Taffeta mit Seide gefüttert,
hell, werth 15 jetzt 10,00

Ganz wollene Covert Jackets,
Taffeta aesilttert, tan, werth 110
das StiZck 17,50

Ganz wollene Couert JacketI,
halb mit Seide gefüttert, werth 6

das Stück f4 95
Schwarze Satin Duchesse Klei

der Skirts.werth H7 L9. das Stück $4,95

Ganz wollene Crepon Skirts.
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schwer verletzt wurden:
Charles Purslew. 31 Jahre alt;

wuröe nach dem Harlem - Hospitale
i'bcr'ührt.

Joseph Pcrrq, 27 Jahre alt.
Daniel Eheehan, 25 Jahre alt.
S. C. Wolf.
Simon Mcdbo. 28 Jahre alt.
Der Unfall ereignete sich durch zu

große Belastung des Hebekrahns aus

Itm Gerüst. Wie nun allgemein zuge-stande-

wird, war das Ger't zu leicht

gebaut, um den c,ri,ß?n Hebekrahnen
nebst dessen Belastung zu tragen.

Clarinda. Ja.. 12. April.
Frl. Isabella Frederick aus Corning,

Ja., wurde hier von einem Bahnzugc
überfahren. Sie war mit einem Passa-gierzug- e

aus dem Norden angekommen
und wollte über die Bahngeleise gehen,
als ein Güterzug rückwärts i.r ocn

Bahnhof einfuhr, sie niederwarf und
zermalmte.

Ans der BnndeSIiauptstadt.
Washington. D. C.. 12. April.

Es ist beschlossen worden, Vorkeh-runge- n

zu einer schnellen Reise der
Commission durch das

Land zu. treffen, so daß sie mit dem

morgen über acht Tnge von San Fran-
cisco nach Samoa abfahrenden Tam- -

vpmm W1M1 lUll miklh um atmn im ' '
ixvT. fsttwt INV ttrrlf4Mi frttM, crTei. patieled, emboiwPd and
(eooratd catiitwt llnish, fluent ofcrke) drawer pull. resUoni cu
ära hn tiMrlti KiiiuMu.hl irMJle. i7tBnuin SniTth iron ntuid.flrjr-rT- ?

Kaiser Wilhelm ist sehr erfreut über
den Plan der Offiziere der früheren

Armee, ihm am Jahrestage
der Schlacht von Waterloo eine silberne
Miniatur-Reproducti- on der hannoveris-

chen Waterloo-Saul- e zum Geschenk zu

machen.it KuirM Hrf Hltrh Ära lck, pualti-
- t.mr motion (eed. Ik UireadinK vibrat

toobbin wmder. adjuiUbe beanuirs, patent tensioa
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FARMERS GR0CERY G0MP.,
228 nördl. 10. Slraßc.

Dieselbe verkäl.ft alle Sorten.,

Groceries, Delicatessen, Ellen- - und Schuh-Waare- n

zu außergewöhnlich niedrigen Preisen und verfügt über tin so reichhaltiges Lager
der verschiedepsten Artikel, daß es sich lohnen dürfte, das Geschäft zu besuchen.

im, Brj UiMUinr. nifMMa w r rren iiiiu ulwuu wn. vc
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AMrss, SEARS, ROEBUCK & CO. (Inc.) Chicago, III..

9

825.00
Die Union Pacific hat die Fahrpreise

aus 525 nach Portland und ander? Pu
get Sound Punkten herabgefetzt; auch
nach Helena und Montana Punkte, Salt
Lake City und Utah Punkte. Wegen
Tickets unq näherer Auskunft sprechet
vor bei E. B. Slosson.

Gen. Agt.

Zur LSälirungSfragt.
N e w v r k . 12. April.

Dem Herald" wird von Washinz-tc- n

gemeldet: Der Bericht der englisch-indische- n

Münz - Commission ist

soweit dar!n acsgt wird, das;
das amerikanische Cabinet die Frag:
ciner weiteren internationalen Confe-ren- z

oder ein Werthvcrhältnif; für die

Ausprägung von Gold und Silber
erwägen sott. Laut Erklärung von

maßgebender Seite wird das Cabinet
unter der jetzigen Administration keine

Schritte thun, eine neue Confercnz
wenn es auch eine von einer

anderen Macht ausgehende Einladung
cnnchmen und in der Verwendung von

Silber soweit gehen würde wie andere
Handel?naj'onen dies zu thun beschlie-ßc- n

würden. Die gewaltige Vermcd-run- g

der Goldprvduction in den letz-tc- n

Jahren habe Viele, welche früher
die Remonetisirunq des Silbers durch
internatizrioles Uebercinkommen bckür
wortcten daron überzeugt, daß dieser
Schritt unnöthig, sei. Der Münz-direct-

Geo. Roberts sprach sich

in diesem Sinne cuL; er meint, das
Gold allein könne heute den Gelobe-dar- f

decken; dadurch würden die Arau-ment- e

der Silbcrleute hinfällig. t)

und Earliölc hätten früher auch
cindere Annchten gehabt als jetzt, wo di:
r!est!e Goldproduction die Auspräguk'.g
bnder Metalle unnöthig mache.

Nach kcn P!,ilippincn.
7t t n 7) o t k , 12. April.

Eine Abtheilung von 230 Marino
Soldaten unter dem Ccmmando 'des

Eol. P. D. Pope wird über San Fr
cisco nach Manila fahren, uin die Gar-

nison von Cauit: zum Schutze des
Arsenals und des Marine - Depots zu
verstärken.

Tcr Quan-Prozcs- z.

Philadelphia. Pa., 12. April.
Tic Verhandlungen .im Qua-Pro-zc- ß

nehmen raschen Fortgang und
wurden im Laufe des vormittags eine

Menge Zeugen verhört. Die meiste Zeit

beanspruchte dasKreuzverhör von Tho-ma- s

W. Barlow. des Masscnvcrmal-ter- s

der Bank, durch Quay's Anwalt
Sbaplen.

Die Anwälte des Angeklagten ma
chen riesige Anstrengungen, durchzu-sebc-

daß gewisses Beweismatcrial als
nicht zulässig erklärt wird.. Besonders
handelt es sich um die Bücher der
Bank. Wenn der Richter entscheidet,
daß die Bücher nicht als Beweismatc- -

pfer die Reise dahin antreten kann. Als
Vertreter Deutschlands wird der Baron

Inlniiö-Prpcsdjc- n.

Whcito'.l's Brigade schlug tiu:i.
An griff der Jnsurgcntcn

juriil
Die siatise Pest in 5lila a::S

gebrochen.

Speck von Sternberg, der erste Ketre-tä- r

der deutschen Botschaft, genannt.
Es heißt, daß Bellamn Storcr. zur

Zeit amerikanischer Gesandter in Bcl-gie- n.

zum Gesandten in Madrid
wird.

Der verfügbare Baar - Bestand des
Bundcs - Schakamtes betcägt dem
beute veröffentlichten Ausweise zufolge

Jd!c House" nicdcrgcbraiint.

$282,439,600, wovon $243,085,000
Bcn 0c, Plnlippincn.

Wasl'Znaton. D. G., 12. April.
(Scncml Otis sandte die folnenben

Depeschen: Mcmila, 11. April." Tic
Insurgenten grifscnMcArtkur's Linien
in bedeutender Stärke an; wurden von

Wheaton mit schwerem Berlnst
Unser Verlust: 3 Todte,

20 Verwundete. Oti S.

Manila. 11. April. Lzwton's Erfolz
bei Santa (5ruz ist vollständiger, als
Astern berichtet. Der Feind ließ 93
müformirte Tcdte auf dem Platze und
eine Anzahl Schwcrverwundeter. Law-to- n

nahm die Siadt ohne Zerstörung
von Eigenthum. Sein Verluit war 10
Verwundete, darunter zwei schwer, wo-vo- n

einer seither starb. Lieut. Elling
ist der einzige verwundete Officier; er
erlitt eine leichte Verletzung an ' der

Hand. Ter Feind zog sich ostwärts
zurück. Law'on verfolgt ihn heute

Morgen. O t i s.

Manila. 12. Ävril.

(öAÖ Abends.) Etwa oeacn Mitter
nackt zerschnitten die RebeÜen die

an mehreren Stelle?,
zwischen hier und Malolos, und wur-de- n

den Hügeln entlang zur Rechten der

rial gelten, so wird die Anklage ihre '

ganze Taktik ändern müssen, denn aus

scheineiid an mehreren Plätzen Waffen
verborgen und feuerten aus so kurzer

Entfernung aus dem Busch, dafz man
sie sprechen hörte. Einer der Fili-pin-

schrie in Englisch: Wir werden
euch verd Amerikanern noch genug
einheizcn, bevor wir mit euch f.'rtia
sind."

Die Rebellen untergruben bei Ma-rila- o

das Bahnbett und rissen dieSchie-ncnnäg- cl

aus den Schwellen in d?r
Hosmüng. einen Zug zum Entgleisen
zu bringen. Der Schaden wurde aber
entdeckt, bevor der nächste Zug eintraf.

Tcn Kanonenbooten Navidan" und
Laguna de Ban" ist es gelungen, in

den Santa Cruz Fluh einzudringen,
wobei sie ein kleines unarmirtcs fpan.
Kanonenboot sowie drei andere kleine

Fahrzeuge erbeuteten.
Das Kanonenboot ,,Oeste" hat 32

vcrwundiie Rebellen, einen todten Fili-pin- o

und secks verwundete Amerikaner
hierher gebracht.

Tic Pest.

Washington. D. C.. 12. Arril.
Im Staatsamt ?iek eine Depesche

voni Eoüsul Wildwan in Hongkong
mit dem einen Wort Plaaue" ein. Sie
kündigte das Erscheinen der Pest an
der chinesischen .Küste an. Die Regie-run- g

wird energische Anstrengungen
machen, um die Krankheit von Manila
fernzuhalten.

euer.
N e w A o r k . 12. April.

üita. St. Banicrbilt's Landhaus
Jdle Hour" in Oakdale, L. I..

'vurde früh MorzenS durch Feuer zcr'
stört. Niemand wurde verletzt. Van-derbi- lt

und feine junge Frau. geb. Vir-gini- a

Fair, waren bei Ausbruch des

Feuers im Hause anwesend. In einer

Stunde laa das Gebäude in Asche. Di:
Ticmr'chaf! vermochte sich zu retten.
Das jung? Paar subr mit einem Früh-zug- e

nach Rew Jork.
Der Gcsammtverlust wird auf

!300,00 geschätzt. Jdle Hour" war
eine der elegantesten Landhäuser auf
Lonq Island: es wurde von Wm. K.
Vanderbilt vor ? Jahren erbaut und
zwar im Queen Anna Stnl aus Back-sici-

Sandstein und Zerracotta.
Bekennt s.cli schuldig.

V r i d g e p o r i . Conn.. 12. April.
Die Hebamme Nncq Guilford, wel-ch- e

angeklagt ist, durch eine verbreche-

rische Operation den Tc eines Mäd-chen- s

verursacht zu dobcn, bekannte sich

schuldig und wurde vcm Richter zu er

Zuchthausstrafe verurtheilt.
X veiismuvc.

H a r i f v r b (X i t V, Ind.. 12 April.
In einem Anfall von Schwcimuih

vergiftete sich Frau John Ärc. mit
Strvchnin. Sie hatte sich erst vor r,i:e
Wochen verhcirathet. JhrMädchcriname
war Ada Wright und ihre frühe:: e;

ma:h Rcdkey.

Europäisches.
Tie Samoafrage fährt fort, das

in Teutschland zu beschäftigen.
Die Zeitungen sind mit Depeschen und

Besprechungen über den Gegenstand an

gefüllt. Der Kaiser hat dem Gegenstande
viel Zeit gewidmet und mehrere Male
mit dem Staatssekretär des auswärtigen
Amtes über denselben conferirt. Inte
reffant ist es, daß das Mißtrauen Teutsch
lands gegen die letzten Ereignisse und
seine Unzufriedenheit über dieselben
gänzlich gegen Großbritannien gerichtet
sind, deffen Haltung selbst in amtlichen
Kreisen, als doppelzüngig und unfreund
lich geschildert wird. Das Zögern Groß
britanniens, den Vorschlag Deutschlands
zur Beilegung des Streites anzuneh-me- n,

welches Herr Andrew D. White
hauptsächlich der Abwesenheit des Mar-qui- s

von Salisbury von London
wird in Teutschland allgemein

unsreundlichen Motiven von Seiten
Großbritannies zugeschrieben. '

Der Börsencourier" sagt, der Grund
des Zögerns Großbritannirns, den Vor-schla- g

Teutschlands anzunehmen, habe
indem Wunsche bestanden, mit Hülfe der
Ver. Staaten seine Politik fortzusetzen,
Teutschland Trotz" anzuthun." Tie
genannte Zeitung will Beweise für die
fe Haltung in den Loudoner Zeitungen
finden, welche sie der Wiederaufnahme
ihrer alten Taktik beschuldigt. Teutsch
land zu verläumden und Streit zwischen
den Per. Staaten und Teutschland zu
verursachen.

Tas Zageblatt" stelltGroßbritannien
dafür zur Rede, daß es kein Bedauern
über die unerwartete Unterdrückungspo
lilik auf Samoa ausgesprochen hat, und
betrachtet die Haltung Großbritannieus
Teutschland gegenüber als unaufrichtiz.

Ter Correspondent der associirten
Presse ersöhrt von gut unterrichteter
Seite, daß das vom Kaiser in seiner in

Oyenhausen gehaltenen Rede mit ss gra-ße-

Aufsehen angekündigte Anti'Streik-Gesetz- ,

nachdem es Monate lang im preu-ßische- n

und anderen Kabinetten der
zu heftigen Erörterungen
gegeben hat, endlich an den

Bundcsraih gelangt ist. Tie Vorlage
ist in ihrer gegenwärtigen Form weit
milder, als der Kaiser sie wüuschte, und
der Staaissccretär des Neichsamtes des

Innern, Graf Posadomsky-Wchne- r, stellt
in Abrede, daß sie Jemand, der zu ei

nem Streik reizt, mit Zuchthausstrafe
bedrohe, und fügt hinzu:

Natürlich gefällt siedein Kaiser nicht,
aber der Bundcsrath würde eine solche

Vorlage, wie sie der Kaiser verlangt,
niemals in Erwägung ziehen."

Interessant ist esindeß.daßderBundes
rath entschloffcn scheint, seine Kraft mit
dem Kaiser zu mesien. Verfassungsmä- -

ßig hat der Bundesrath in erster Reih
das Recht, alle Gesetzentwürfe
fürden Kaiser zu verfassen, ehe dieselben
dem Reichstag eingereicht werden, und
der Bundesrath ist, natürlich auf Wei
sung der Bundesregierungen, mit Aus-nähm- e

Preußens, zu dem Schlüsse ge

langt, daß derKaiser zuost und öffentlich
Versuche macht, dicjJunklioncn des Bun-dcsrath-

zu usurpircn und die
Annchten über die beabsichtigten Gesetze
im Voraus zu beeinflussen, und daß es
daher nothwendig sei, dem Kaiser be

greiflich zumachen, daß sich die anderen
deutschen Souveräne einer solchen

nicht fügen werden. Der
Bundesrath hat die Verfassung ganz auf
seiner Seite.

Tie letzte Niederlage, welche der Kai
ser dadurch erlebte, daß er vom Bundes-rath- e

verhindert wurde, den Reichstag
wegen der. Militärvorlage aufzulösen,
war die erste Andeutung von der Stel
lungnahme des Bundesrathes und sein
Verfahren bezüglich der Anti'Streikvor
läge wird die zweite Andeutung sein,
daß die deutschen Souveräne sich nicht
der Behandlung fügen werden, über wel-ch- e

Beschwerde geführt wird. Den Kai-fe- r

versetzt die Sache natürlich in eine
ungemüthliche Stimmung, jedoch ist er

machtlos. Er hatte mehrere Conferemen
mit dem Reichskanzler von Hohenlohe,
jedoch war er genöthigt, den Argumen
ten des letzteren zu Gunsten der Präro
gative des Bundesrathes nachzugeben.

Man erfährt, daß der deutsche Kreuzer
Arcona vor Kurzem mehrere Häfen im
persischen Golf mit der Absicht besuchte,
entweder in Buschire oder in Mohameno.
ra eine Handelsniederlaffung zugründen.
Indeß heißt es, daß kein politischer
Zweck damit verbunden ist.

Der neue Mobilmachungsplan ist in
Kraft getreten. Terselbe vereinfacht
das Verfahren zur Einberufung der Re-ser-

und Landmehr durch größere
des Telegraphen und des Tele-

phons.
Ter Bund der Landwirthe hat der

eine Denkschrift überreicht, durch
welche ihre Aufmerksamkeit auf die

Einfuhr von amerikanischen
Pferden gelenkt wird. Nach den An
gaben ist die Einfuhr von 2,479 im Iah
re 1895 aus .919 im Jahre 198
gestiegen. Es wird einen Ver-gleic- h

zwischen dem Zoll von '20 Mark
für das Pferd gemacht.WTZ ;

Die Regierung antwortete, daß die
Zölle durch Verträge geregelt werden und
die Sache mährend der schwebenden Un-

terhandlungen über emenGegenseitigkeilS
vertrag mit dem Ver. Staaten
in Erwägung gezogen werden würde.

Die agrarischen Zeitungen sprachen
während der Woche häufig über diese Un

terbandlungen.

Pleasant Dale. Chas. Cloffon, ein
junger Mann, welcher ungefäqr dreiNei
len westlich von hier wohnt, wuroe durch
eine aOynamit-Explosto- n an dir Hand so

schwer verletzt, daß ihm drei Finger am

putirt werden mußten

Tecumseh. Herr" Pastcr Sperleln,
welcher gegenwärtig im County-Gefän-

iß sitzt.' hielt am Sonntag eine Messe
im Gefängniß ab, zu welcher sich unge
fähr ein Dutzend seiner Anhänger einge
funden hatten.

Sonth Omaha. Albert Tynan. ein
Angestellter in einem hiesigen Packing
Haus, wurde vn einem farbigen Frau
enzimmer, Namens Esther Barnum,
durch vier Schüsse lebensgefährlich ver,
wundet. Die Schießerei erfolgte am

MontagMorgen 'in einem alten Gebäude,
welches von einer Anzahl farbigen Fami
lien bewohnt wird. Tynan wird sehr
wahrscheinlich sterben.

Rebraska City. I. C. Watson. der
prominente Adaokat vs,i hier, welcher

wegen unebrenhaftenHvn!elns verhaftet
werden soll. Ist zurückekchrt und unter
5i000 Bürgschaft gestellt morden. Sein
Prozeß findet m ö. Mai statt.

Mlarktberieki.
Lincoln 13. Mörz.

Cashxreise für folgende Ar
kel:

Weizen, No. 3... 6071
Mehl, beste Patent per

100 Pfd 2 00 2 IC

Zweite Qualität, per
100 Pfd 1 60 2 0C

Corn 29
Hafer 1824
Reggen 3540
Leinsamen, per Tonne 16 00
Heu, upland, neu 5 706 00
Kleie, per Tonne. l 00
Kleie, Ehop, per Tonne 9 50
Butter, Creamery, Roll 15

Butter, Choiee, Dairi) 17
Eier 10

Junge Hühner 4 f
Enten 5 9
TurkeyS 56
Kartoffeln 50c per Lushel
Süßkartoffeln, per Barrel 2 o0
Zitronen 3 504 50

Orangen 3 504 00
Aexfel. Faß 2 002 75

L incolner Kleinhandel
V i e h p r e i s e.

Schweine 3 003 50
Stiere 2 70- -3 00
ffette Kühe.. 2 503 00
Kälber 3 504 50
Schafe 2 503 00

auf die Goldreserve entfallen.
TcrKricq nun l,atiächlich vorbei.

Washington, D. C.. 12. April.
Tcr zwischen den Ver. Staaten und

Spanien bestehende Kriegszustand ist
nun dirch die letzte Formalität des

Friedensschlusses, den Austausch der
Ratifikation des Friedensvertrclges ,

beendet. Tie Ceremonie fand im Em-pfan-

- Zimmer des Weißen Hauses
statt.

Kurz vor drei Uhr erschien der fran-zösisc-

Botschafter Cambon. als Ver-trct-

Spaniens, nebst dem Sekretär
Thiebaud mit der fpan. Abschrift des

Vertrc.gcs. Nach der üblichen

begann die Ceremonie. Die
nöthiacn Formalitäten nahmen län-

gere Zeit in Anspruch, so daß es 3:30
Uhr war, als der Sekretär Han und
Ccimbou ihre Unterschriften aus das
Protokoll betreffs des Austausches
setzten. Der Austausch erfolate zwi-sche- n

dcm Präsidenten und Cambon.
Damit war die Ceremonie erledigt und
der Botschafter und sein Begleiter zo-g-

sich zurück. Mit dem heutigen Ta-g- c

beginnt nun wieder das frllbereVer-bältni- ß

zwischen den beiden Landern.
Es werden ohne Vernig Gesandte und
Consuln ernannt. Vorläufig werden
sich die beiden Länder ohne Verträge
begnügen müssen, da dieselben mitAus-bruc- h

des Krieges alle erloschen,
an ii nicht aucigelicsert werven.

Washington, D. C.. 12. Aril.
TaS Staatsamt findet, daß der

Santiago Morphy, der in
Kansas City verhaftet wurde, nicht an
die mexikanischen Behörden ausgeliefen
werden kann, da der Auslicferungsver-tra- g

mit Merico wohl von unserem,
aber noch nicht vom mexikanischen Se-n- at

ratifizirt wurde. Auf Morphy's
Ergreifung ist eincBelohnung von $500
cusgcsctzt.

Immer och Stimmensperre.
H a r r i ä b u r g . Pa.. 12. April.

Heute wurde zum 72 Mal in
mit der Wahl eines Bundes-fcnator- s

abgestimmt; das Resultat
war: Quav, Rcp.. 95; Jcnks. D., 70;
Irvin, R., 51; nothwendig zu Erwäh-lun- g

112. Tie Auti-Qua- y - Republik-ne- r

stimmten für Jrvin.

Eisenbahn Signallichtcr abgebrannt.,

die Bücher hat sie ihre Haupthoffnung

Cjt.
Ferner sucht die Vertheidigung die

Sacke so hinzustellen, als ob Quay dls
Opfer des Bankkassirers Hopkins war,
der seinerzeit Selbstmord beaing.

Eine Sensation erregte es, als der

Receiver Barlow bezeugte, daß er eines
Nacht das Pult des todten Kassirers

und gewisse Dokumente an sich

nabm, da er von einem Unbekannten
durch das Telephon gewarnt worden
war, daß in derselben Nacht ein Ver-suc- k

gemacht werde, die Dokumente zu
stehlen.

Streik.
St. Louis. Mo.. 12. April.

100 Mincnarbeiter in Mt.Olive und

Staunten, Jll., legten die Arbeit nie-de- r.

Tie Unglücksshronik.
New Aork. 12. April.

Durch den Zusammensturz des Bau-gerüste- s

an der großen Brücke an der
Willis Avenue, die über den Harlem
Fluß gebaut wird, wurden 4 Mannn
geiöctet und 6 schwer verletzt; 12 wei-

tere Arbeiter erlitten Verletzungen. Die
Todten sind:

Lcwis Beattiem;
William Delaney, 65 Ichre alt;
Walter Telaney, Sohn des Obigen.

22 Jahre alt. und
Thomas Grady, ein Maurer-Hand-lange- r....

Spater gnft der eind die Vorvolten
des Minnesota - Regiments zwischen

Bigaa und Bccavie, 5 Meilen südlich
von Mololos gelegen, an, u. tödtetc 2
Mann und verwundete 14.

Zur selben Zeit wurden die Vorpo-stc- n

des Oregcn - Regiments bei Mari-lao- ,
der nächsten Station in der RIch-tun- q

nach Manila, angegriffen, wobei
3 Amerikaner gctödtet und 2 verwundet
wurden. Tcr Verlust des Feindes war
10 Geiödtete und 6 Verwundete; ferner
sielen zwei Filipinos in die .Hände der
Amerikaner. Tie Truppen der Lahn
entlang wurden so viel wie möglich

worauf dieRebcllen ge.

geir di: Hügel zuruckaetrieden wurden.
TaS Bahnbctt wurde etwas beschä-diä- t,

wurde aber sofort wieder aug:
bessert, so daß die Verbindung mit Ma-lolo- s

nicht unterbrochen ist.

wird geglaubt, daß viele der
welche die Linie des Senerals

MacArtbur angriffen und die, welch:
vcn den Truppen des S:n:r:lI Wbea-lc- n

zurückacworfcn wnrd'n, i5ing?bo-rcnc'sin-

irelde sich unter der Mask:
fcfirnkcbrcndct friedlicher Bewohner in
d!k b f!:in. &x Izitn an- -


